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Aeusserlich.
d/. i l. Line Einspritzung in Geschwüren der Harn-

Blase.
^immodermclnig Wegerich, kannenkraut, jedes eine halbe Hand voll, süßholtz
^^ ein halb Loch, koche es in Wegerich "betonten-Wasser, jedes ic>. Loth, laß i.
drittheil einküchcli,selge es durch, thue dazu rosewhonlg z. Loth, ul,d spritze es alle
stunÄenein. «tmMe^.
lj. i i, i3me reinigende Einspritzung in Geschwühren.
5s>imm süßholtz H. Loth, rothe küchern i. hämpffilgen,sadebalnn - rinde
^ - Lolh,wegericheb!ätteri. Hand voll, koche es inwasser, mit etwas lau¬
ge, seigej es durch , thue zu i. psund terpintin in honlg aufgelöst 4. Loth;
tttmii/Ze!'.
l^. ,,. Ein heiend« Einspritzung in Geschwühren.
5)7lmm kannenkraut, Wegerich, Iohannee-laamen, jedes 1. Hand voll, nüt-
^ terwurtz, wallwurtz, weiß lilien>wurtzel,jedes 2 Loch^ranaten-schaa«
leein halb Loth, koche es in lesch-wasser l.pfundthue dazuti-ock. zlb. MlMi.
LotK, mmenlschenbolum2. Loch. FtimlM»-. -
N. ,4. Ein Drey in Blasen-Sreln der Rinder,
^oche aus körbel -kraut, Nachtschatten, rettlch und zwiebeln ein mus, und
"» iege es aufd^egegendder blast.

Das ein und siebetttzigste Lapitel.

Von Ham - Winde oder kalten Pisse.
Innerlich.

». 1. Ein Tränckgen, wann sse von Spanischen Fliegen ver?
ursacht worden.

Wim« tragant z. quintlein, koche es in znöNelgersten,wass:r,biß auf
^(ß ,. kanne, seige e< durch, mache es mit elbisch.svrup juß, und trlnck
?H öffiers.

Rüchlein.
«tt>imm lpenezäiscurcum» s. scrupel, musealen - nüß 2. scrupel krebs, au-
-^^ gen I. quintl. zucker in wasser aufgelöst. so viel nutlM, oejpren^c sie mlt
pomerantzewöl,nimm davon 6. biß 7. aufeumiahl. Ftt»lM^,

Aaa , ». z»



3?l Dasein und siebenHlgfte Capitel.

^. z. Eine Mixtur.
«AmmmHlvar iumper.ein halb nössel, pomerantzen/syrup, anderthalb Loth,
»" lpirlt.carmin. i.quintltin.
l<l. 4 Pillen.
CHlmm wcyrauch, Myrrhen, mastlx, jedes anderthalb Loch,agtstein, saffran,
^'^ jedes ein halb qulnllein,campher i.scrupel. antimoncli^oretz.qlintl.
terpentin, so viel nöthig, nimm davon i. scrupel, z. wochen nach einander ein.

^. 5. Andere.
c«imm süßholtz safft, agtstein, weycauch, gleich viel, terpentin, so viel nöthig.

^. 6. Nn Pulver.
/viimm pi-Zeparirte rothe eorallen und krebs, äugen, jcdes i.qutnllein, bl:y-
^^ zucker,eln halb scrupel. lauclgnum opiatum, jedes z. gran. Mische <c,
und nimm davon eine Messerspitze voll ein.
A. ?. Eine H'ssencz.
«)lmm roßmarin,essentz, tlnctur von o^um, jedes ein halb quintlein, Hirsch,
"^ horn,Hiriru§, ein quintlein. Mische es und nimmi<?. troM« oavou

^. 5- sine Milch.
Trlnck von frisch gemolcken« ziegen.Mch.

«. 9. Ein Wasser.
cv7lmm beyfuß<wasser 4- oder 5-Lolh, und trincke solches aufeinmal,es macht
«^^ dasselbe wohl harnen, und verlreibt die har^wlnd.
H. IQ. Vn ander Mittel.

Gebrauche gestoffenenzlmmet in warmen wein.
U. ii. Hin anderes.
«xillsaamen in wein gesotten, und den tranckmiezucker fuß gemacht, durch ein
«^ tuch gestehen, und davon morgens und abends, jedesmahl ein oecher voll
warm getruncken, erwärmet die kalte brüst, treib« den Harn, und HNfft den.
harnwinden.
^. ,2. Ein Tranck.
^iede i.Loth anlß in l.nösselgutenwein,zugedecktineinemsauberntopss,und
>-^ trlnck morgens und abends davon.

Aeusserlich.
5!. 13. Ein Un-.sshlog.

Siede kümmelin wein, und leg es also warm auf den nabel.

^. 14.



von brennen des Urins. 3?z
^ 14. Ein anderer.
<^huewermuthinein säcklein, zerreibe und siede sodann solches in weln,
"^ lrucke es ein wenig aus, und leg es warm über die blasen und den schooß,
es vertreibt solches die Harn > winde, oder den verstandenenHarn vom fallen ver¬
ursacht. ^,.
^. 1;. Einander«.
V^eyfuß grün ein wenig geflossen und in öl oder frischer buttergerost, darnach
"^ zwischen zweyen lüchera ü^cr ole jchloß derschaan, warm übergelegt, ver«
tteidt"d!e yaln.vind, und befördert oen verstandenen Harn, so sie ihlenursprung
von tülie haben. Cv umü dastiaut nie! tgrün haben mochte, soll man dürres
nehmen, 'tlbiges ein wenig mit weln angefeuchtet, folgende wie obgcmeldtt, mit
baum,ol oder butter rosten, darnach gleichfalls überschlagen.
N. 16. B»ne andere.
s«Z(tabwurtz gesiossen mit butter, und ein wenig in einer pfannen gerösi/
'^ darnaw zwischen zweyen lüchern über die schloß der schaam geschlagen,
so warm es zu erleydenlst, befördert den Harn, und vertreibet die harn¬
winde. _,
l^. /« E" anderer.
N7hamillen<blumen mit butter und ein wenig wein in einer pfannen gerosi,
^ und zwischen zweyen lüchern über die brück geschlagen, so warm eszu leiden
ist, das vertreibt die harnwind, nnd macht wohl harnen.

Das zwey md siebentzigste Tapitel.
BomBremm des Urms.

Innerlich.
U. ,. Ein Pulver.

Wimmvvn dem trocknen häutlein, das die welschen nußkern m ge-
W wisse stücke theilet, ein Wd qulnlleln in weissem wein oder molcken
W ein. öo)le.

K. t, 3kln andere«.
FNimm verfisch-steine/ fischbein,calcinirt< krebse, muscat-nuß, jedes,.Loth,
^ extr. op. l.strupel. öe/velin.
n. z. Ein anderes.
ereile dattelkern klein, die datteln schneide in stücken, trockne sie im ofen, reibe
Q siezupulver,mischebey <sunterelnander,thueebenso vielzuckerdazu,und
nimm morgens und adende 3. Messerspitzen voll.

A st st 2 li. ^.
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